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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n v 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Bierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantvwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

De für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bieher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 65. Halle, Dienstag den 18. März 1845.Hierzu eine Beilage.
a m

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Sanz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Marz 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deuktſchland.
Stettin, d. 14. März. Jn dem Hafen zu Swine-

münde ſind im verfloſſenen Jahre 1737 Segelſchiffe mit
121,230 Laſten und 51 Dampfſchiffe eingelaufen. Von er-
ſteren trugen 829 preußiſche und 668 fremde, zuſammen
1497 Schiffe von 108,105 Laſten Grööße, Ladung, und 215,
worunter 94 preußiſche, gingen mit Ballaſt ein. Dazu ka-
men 25 Nothhafner. Ausgegangen ſind 1707 Segelſchiffe
mit 119,242 Laſten und 51 Dampfſchiffe, und zwar von
erſteren 686 preußiſche und 514 fremde, zuſammen 1200
Schiffe von 71,225 Laſten groß mit Ladung, 485 incl. 248
mit Ballaſt und 22 aus dem Nothhafen. Jm Vergleiche
mit dem Jahre 1843 ſind im verfloſſenen Jahr 395 Segel-
ſchiffe weniger angekommen aber 282 Schiffe mit Ladung
mehr ausgegangen. Fn Stettin kamen 1419 beladene, 63
Ballaſt- und 49 fremde Dampfſchiffe an, dagegen gingen von
der Stadt 831 beladene, 223 Ballaſt- und 49 fremde Dampf-
ſchiffe ab. Die Rhederei Stettins iſt im Jahre 1844 durch
namhafte Verluſte auf 199 Schiffe mit 24,825 Laſten zurück
geführt und die wenig lukrativen letzten Jahre regen nicht
zu einer weſentlichen Vermehrung an. vas den Han-
del Stettins im verfloſſenen Jahre betrifft, ſo betrug die Jm-
portation circa 3,690,300 Centner zu einem Werth von etwa
18,400,000 Rthlrn. und war in Quantität um 1,091,000
Etr. geringer, im Werthe aber um etwa 600,000 Rthlr.

höher, als im Jahre 1843. Die Verminderung traf beſon-
ders vier Artikel von geringerem Werthe, nämlich Steinkoh-
len, Roheiſen, Brucheiſen und Leinſaat. Der Verkehr hat
dagegen in manchen wichtigen Artikeln zugenommen, zu wel-
chen beſonders Farbehölzer, Südfruchte, Gewürze, Hering,
weſtindiſcher Honig, Kaffee, Kupfer, Mahagonyholz, Oel
aller Art, Reiß, Roſinen, Wein und roher Zucker zu rech
nen ſind. Der Exporthandel, im Werthe von 2,100,000
Rthlrn. gegen 1843, welche durch ſtärkere Ausfuhr von Ge
treide, Oelſaat, Oel und Zink veranlaßt worden iſt. Die
Hauptgegenſtände der Ausfuhr beſtanden außer den eben ge
nannten Artikeln noch in Branntwein, wovon zwei Ladun-
gen nach Montevideo und Amerika gingen, Mehl nach
England und den Rhein-Provinzen, ſo wie Bau und
Stabholz.

Raſtatt. Die Arbeiten an der Feſtung, welche in Folge
des anhaltend ſtrengen Winters einige Monate gänzlich ge
ruht hatten, werden mit Eintritt der beſſeren Jahreszeit mit
vermehrtem Eifer wieder aufgenommen werden. Bereits ſind
400 Maurer gedungen worden und es ſoll deren Zahl auf
4000 gebracht und ſo das fur 1845 vorgeſteckte Ziel erreicht
werden, die Feſtung ſturmfrei zu machen.

Frankreicd.
Paris, d. 10. März. Die Ordonnanz zur Veroffent-

lichung der vom Staatsrath gegen das Ausſchreiben des



Erzbiſchofs von Lyon ergangenen Deklaration enthält auch
die Motive der Entſcheidung; ſie lauten: „Jn Betracht
ziehend, daß der Kardinal Erzbiſchof. von Lyon, indem er
in ſeinem Mandement (vom 21. Nov. 1844) die Autorität
des Edikts vom Monat März 1682, des 24ſten Artikels des
Geſetzes vom 18. Germinal X. und des Dekrets vom 25.
Februar 1810 angreift, ein Attentat begangen hat gegen
die Freiheiten der gallikaniſchen Kirche, welche konſakrirt
ſind durch dieſe Akte der Staatsgewalt; in Betracht
ziehend, daß der Kardinal von Bonald in beſagtem Man-
dement der papſtlichen Bulle „Auctorem ſidei“ vom 28.
Auguſt 1794, welche nie in Frankreich angenommen wor-
den iſt, Autorität und Ausfuhrungskraft zuſchreibt, was
einen Verſtoß gegen den erſten Artikel des Geſetzes
vom 18. Germinal X. konſtituirt; in Betracht ziehend,
daß der Kardinal von Bonald in dem Mandement ſich eine
Cenſur erlaubt hat gegen das organiſche Geſetz (die orga
niſchen Artikel zum Konkordat) vom 10. Germinal X.,
und daß darin mehrere Beſtimmungen dieſes Geſetzes als
die wahren Freiheiten der franzöſiſchen Kirche antaſtend dar-
geſtellt werden in Betracht ziehend, daß der Kardinal
von Bonald der königlichen Gewalt das Recht abſpricht,
die Bullen und Reſkripte des heiligen Stuhls zu verifiziren,
devor ſie in Frankreich angenommem werden daß er ferner
das Recht konteſtirt, welches uns in unſerm Staatsrath
gehört, über Berufungen gegen Mißbrauch zu entſcheiden,
und daß er den Artikeln des Geſetzes vom 18. Germinal X.
die obligatoriſche Kraft weigert, damit aber uder die ihm
einwohnende Befugniß hinausgegangen iſt; haben wir
nach Anhoörung unſeres Staatsraths befohlen und be-
fehlen hiermit: Es beſteht Mißbrauch in dem am 21. No-
vember 1844 von dem Kardinal Erzbiſchof von Lyon erlaſ-
ſenen Mandement und wird dieſes Mandement hierdurch un-
terdruckt.

Der Moniteur Algérien erzählt als Beiſpiele von der in
der Kolonie herrſchenden Sicherheit und dem Vertrauen der
Araber daß ein Agent der Verwaltung ſich von Medeah
mehr als 36 Lieues ſüdlich von Boghar nach Chelala in die
Sahara begeben und 1800 Schafe auf Kredit gekauft habe,
die von blos funf unbewaffneten Treibern an den Ort ihrer
Beſtimmung gebracht worden wären. Jn der Provinz Sa-
baou habe der Khalifa Sidi-Mohammed BenMahhydin
einen neuen Beweis ſeiner Zuverläſſigkeit gegeben, indem er
einem andern Agenten den Ankauf von 1000 Stuck Rindvieh
und 1500 Schafen fur Algier erleichterte, was um ſo aner-
kennenswerther ſei, als die von der Witterung erſchwerten
Communicationen die Verſorgung der Markte grade ſehr un-
ſicher gemacht hatten. Nach dem Eco d'Oran herrſcht dort
die allgemeine Erwartung, daß die Grenzberichtigung mit
Marokko ohne Unannehmlichkeiten bewirkt werden wird. Die
Handelsbeziehungen beider Länder wurden täglich lebhafter
und die Märkte an der Grenze würden beſonders mit Vieh
aus Marokko verſehen, das gern gegen Zeuge und fur die
Verkäufer nothwendige andere europäiſche Produkte vertauſcht
zu werden pflegte.

Straßburg, d. 8. März. Seit einigen Tagen war
hier faſt jeden V an Straßen und Gebäuden, na-
mentlich am „Caſé Baur“, an der Poſt, dem Hotel du
Commerce“, dem Café du Miroir“ c., Ronge's Bildniß
angeſchlagen. Von den theils in ausgeſchnittenen Druck-
buchſtaben, theils in mit der Feder geſchriebenen Erlaäute-
rungen des Bildes in deutſcher und franzöſiſcher Sprache
ſind u. A. die pikanteſten: „Crévercocur de Rome, Rhu-
parbe de la prétraille, hilf uns aus der Hengſtomanie,
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moch' eine Gaſſe Plonier der Glaubensfrelheit c. c.
Deutſchlands kirchliche Beſtrebungen werden hier mit vieler
Aufmerkſamkeit verfolgt. Allein nicht blos in unſerer Stadt
(deren Bevölkerung ſich faſt zu gleichen Theilen in Katho-
liken und Evangeliſche, etwa 30,000 auf jeder Seite ſchei
det, mit einer Beigabe von 7000 Juden) und im Elſaß
uberhaupt, ſondern im ganzen Frankreich bildet die religiöſe
Aufregung, welche ſo maächtig die Gemuüther unſerer öſt-
lichen Nachbarn bewegt, immer zweckbeſtimmter ſich aus.
Wie man hoört, wird ebenfalls in der Schweiz viel von der
Nothwendigkeit geſprochen, eine beſondere helvetiſch e katho
liſche Kirche zu bilden.

Portugal.
Liſſabon, d. 24. Februar. Die neugeborne Prinzeſ

ſin iſt geſtern in der Kapelle des BelemPalaſtes getauft und
ihr die Namen: Antonia Maria Fernanda Michaela Ga-
briela Rafaela de Aſis-Gonzaga Silveria Julia Auguſta de
Braganzas Borbon Sajonia Coburgo-Gotha beigelegt wor
den. Sie iſt das ſechste Kind und die vierte Tochter der
Königin.

Vermiſchtes.
Der Rhein. Beobachter“ meldet Nachſtehendes aus

Mainz vom 6. März. Auf dem innerſtädtiſchen Weinberg
Käſtrich, deſſen obere größere Hälfte zu den Zeiten der Ro
merherrſchaft am Rhein von dem nordweſtlichen Winkel des
Castrum Moguntiacum bedeckt wurde, ſoll jetzt ein neuer
Stadttheil angelegt werden. Zu dieſem Zwecke haben die
Unternehmer, Eigenthumer eines beträchtlichen Theils des
Weinberges, im verfloſſenen Jahre noch ein benachbartes
Gebiet von 11 Morgen Ausdehnung hinzugekauft, um ihren
Plan auf eine zugleich entſprechende und großartige Weiſe
in Ausführung bringen zu tönnen. Sie haben einſtweilen
drei Straßen und einen freien Platz, letzteren am Fuße der
großen Terraſſe, anlegen laſſen. Nur auf der nordweſtlichen
Seite der Hauptſtraße und auf der noördlichen Seite der
beiden Querſtraßen ſollen Häuſer gebaut werden, damit dieſe
im vollen Genuß der Morgen und Mittagsſonne, verbun-
den mit einer ungehindert ſchönen Ausſicht, ſich befinden.
Die zu verſteigernden neun Bauplätze, von denen der mit
Nummer 4 bezeichnete kleinſte 5870, und der mit Nummer
9, als der größte, 17,840 Quadratfuß enthaält, ſind ſammt-
lich durch die angrenzende Höhe gegen die kalten Nordweſtwinde
geſchützt, alſo zu geſunden und angenehmen Wohnhauſern,
deren jedes Hof und Garten haben kann, vorzüglich geelgnet.
Das Terrain fur Haus und Hof iſt bei allen Bauplatzen
bereits ausgeglichen und den Steigerern dadurch großer Zeit
verluſt und bedeutende Koſten erſpart worden. Bei Anlegung
der neuen Straßen war man genoöthigt, die mehr als 6 Fuß
dicke Umſchlußmauer des alten Kaſtrums zu durchbrechen,
und entdeckte eine große Menge alter, mit verſchiedenen
Skulpturen geſchmuckter Steine, die, ihrer Große und Form
nach, von einem Thore oder einem Portikus herzurühren
ſcheinen. Auf dem freien Platze befindet ſich ein wieder auf-
gedeckter Romerbrunnen, und es iſt vorauszuſehen, daß bei
den Bauten, vorzuglich auf dem oberen Theile des Käſtrich,

ſehr viele Ueberreſte der Römerzeit ausgegraben werden
durften.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei der im Saagakkreiſe ſtattgefundenen
Sammlung fur das hieſige Blinden Jnſti-
tut ſind abgeliefert worden, aus

1) Cönnern 4 Thlr. 10 Sgr.
2) Loöbejuün 2 Thlr.
3) Wettin 15 Sgr.
4) Ammendorf 1 Thlr. 12 Sgr.
6) Bebitz 14 Sgr.
6) Beeſedau 1 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.
7) Beeſen 2 Thlr. 5 Sgr.
8) Beeſenlaublingen 5 Thlr. 27 Sgr.
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9) Beiderſee 1 Thlr.
10) Benndorf 1 Thlr. 25 Sgr.
11) Bennewitz 1 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf.
42) Böllberg 1 Thlr. 10 Sgr.
13 Brachſtedt 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
14) Brachwitz 1 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf.
15) Braſchwitz 1 Thlr. 10 Sgr.
16) Bruckdorf 23 Sgr. 7 Pf.
17) Buſchdorf 2 Thlr. 15 Sgr.
18) Burg in der Aue 25 Sgr.
19) Burg bei Reideburg 27 Sgr. 3 Pf.
20) Capellenende 15 Sgr.
21) Cröllwitz 3 Thlr. 5 Sgr.
22) Cuſtrena 2 Thlr.
23) Dachritz 17 Sgr. 6 Pf.
24) Dalena 1 Thlr. 4 Sgr.
25) Dammendorf 2 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf.
26) Deutleben 1 Thlr.
27) Diemitz 12 Sgr. 6 Pf.
28) Dieskau 1 Thlr. 12 Sgr.
29) Dobis 1 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.
30) Dölau 7 Sgr.
31) Döllnitz alt- und neupr. 1 Thlr.
32) Doößel 1 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.
33) Domnitz 2 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf.
34) Dornitz 12 Sgr. 6 Pf.
35) Eismannsdorf 20 Sgr.
36) Frößnitz 10 Sgr.
37) Garſena 22 Sgr.
38) Viebichenſtein 6 Thlr. 15 Sgr.
39) Gimritz b. W. 13 Sgr. 3 Pf.
40) Görbitz 7 Sgr. 6 Pf.
41) Golbditz 7 Sgr. 6 Pf.
42) Gröbers 1 Thlr. 27 Sgto
43) Groitſch 15 Sgr. 6 Pf.
44) Großkugel 3 Thlr. 5 Sgr.
45) Gutenberg 10 Sgr.
46) Hobenedlau 12 Sgr. 6 Pf.
47) Hohen 20 Sgr. 3 Pf.
48) Hohenthurm 1 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf.
49) Kaltenmark 20 Sgr.
50) Kirchedlau 29 Sgr. 10 Pf.
51) Kleinkugel 5 Sgr.
52) Lebendorf 2 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf.
53) Letewitz 2 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf.
54) Lieskau 23 Sgr. 8 Pf
55) Lochau 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
36) Löbnitz a /L. 24 Sgr. 1 Pf.
57) Merbitz 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.

r
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58) Mitteledlau 8 Sgr. 8 Pf,
59) Möderau 18 Sgr.
60) Morl 10 Sgr.
61) Muücheln 15 Sgr.
62) Mukfrena 28 Sgr. 3 Pf.
63) Naundorf 2 Thlr. 13 Sgr.
64) Nehlitz 10 Sgr.
65) Neutz 2 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf.
66) Niemberg 5 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.
67) Obermaſchwitz 12 Sgr. 6 Pf.
68) Oſendorf 7 Sgr. 6 Pf.
69) Osmuünde 4 Thlr. 6 Pf.
70) Peißen 1 Thlr.
71). Petersberg 25 Sgr.
72) Planena 17 Sgr.
73) Ploößnitz 20 Sgr.
74) Poplitz 1 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf.

75) Prieſter 25 Sgr.
76) Pritſchöna 4 Sgr. 6 Pf.
77) Rabatz 7 Sar. 9 Pf.
78) Radewell 1 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf.

4 79) Raäther 9 Sgr. 1 Pf.
80) Reideburg und Crondorf 2 Thlr.

21 Sgr. 1 Pf.
8) Roöſenfeld 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

825 Rothenburg 6 Thlxr. 20 Sgr. 6 Pf.
83) Schiepzig 2 Thlr. 15 Sgr.
84) Schlettau 2 Thlr.
85) Schönnewitz 22 Sar. 6 Pf.
86) Schwerz 1 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf.

87) Schwoitſch 1 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf.
88) Sennewitz 2 Thlr.
89) Sieglitz 2 Sgr. 6 Pf.
90) Spickendorf 2 Thl. 27 Sgr. 6 Pf.
91) Sylbitz 11 Sgr.
92) Teicha 11 Sgr. 5 Pf.
93) Tornau 5 Sgr.
94) Trebitz b. C. 21 Sgr.
95) Trebitz a. P. 24 Sgr.
96) Trebnitz 1 Thlr.
97) Trotha 1 Thlr. 12 Sgr.
98) Untermaſchwitz 14 Sgr. 6 Pf.
99) Unterpeißen 20 Sgr.
100) Wallbitz 16 Sgr. 6 Pf.
101) Weſenitz 29 Sgr.
102) Wieskau 20 Sgr.
103) Wörmlitz 1 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf.
104) Wurp 16 Sgr
105) Zoöberitz 17 Sgr. 3 Pf.
106) Zſcherben 20 Sgr. 3 Pf.
107) Zwintſchöna 20 Sgr.

Außerdem iſt noch eingekommen

ſtor Boltze in Dieskau 1 Thlr.
2) Aus einer Sammluug des Hrn Pa-

3 Sgr. 3 Pf.
3) Aus einer Sammlung des Cantors

Koch bei den Schulkindern zu Spicken-
dorf 12 Sgr. 3 Pf.

Zuſammen 146 Thlr. 13 Sgr.
Dieſes Geld iſt an die Kaſſe des Jn-

1) Aus einer Sammlung des Hrn. Pa

ſtor Haaßengier zu Wörmlitz 1 Thlr.
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ſtituts abgeliefert worden, und hat mich das

Curatorium des Blindeninſtituts beauftragt,
den guütigen Gebern der milden Beiträge für
dieſe der Unterſtützung ſo dringend bedurf-

Ntige Anſtalt den verbindlichſten Dank abzu
ſtatten.

Halle, am 17. März 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
9

Bekanntmachung.
Sämmtliche Ortsbehörden des Saakkrei-

ſes werden hierdurch aufgefordert, behufs
Anfertigung der Stammliſten ſofort die er-
forderlichen Auszuge aus den Kirchenregi-
ſtern uber die im Jahre 1825 in ihren Orkt-
ſchaften gebornen Jndividuen mannlichen
Geſchlechts von den Herren Predigern ſich
zu erbitten, die nach H. 1. der Jnſtruction
vom 13. April 1825 (Amtsblatt de 1825
Seite 221 80.) zu erlaſſende Meldungsauf
forderung ungeſäumt an den geeigneten Stel
len auszuhaängen, und ſodann ohne Verzug
die Stammliſten unter Beobachtung der

angegebenen Jnſtruction enthaltenen Vor-
ſchriften und der weiter unten folgenden
e zu fertigen, und ſolche zur An-
ertigung der Generalliſte fur das diesjah-

rige Erſatzgeſchaäft ſpäteſtens bis zum 12.
April d. J. mit den PaſtoralExtracten
unfehlbar mir einzureichen.

Zur Aufnahme in die Stammliſten kom
men:

A. alle diejenigen, welche in den Jahren
1821. 1822. 1823 und 1824 im Orte
ſelbſt geboren wurden, ſo wie diejenigen,
welche zwar auswarts geboren ſind, aber
weil ihre Eltern im Orte wohnen, die-
ſem angehören, noch nicht zur Einſtel-
lung gekommen ſind oder ſonſt noch keine
definitive Entſcheidung erhalten haben,
und dienen fur dieſe Klaſſe die vorjährigen
berichtigten Stammliſten, aus welchen
alle diejenigen aufzunehmen ſind, welche
nicht geſtr.chen worden

4 B alle die, welche nach dem Extracte aus
den Kirchenregiſtern vom 1. Januar bis

letzten December 1825 im Orte geboren
ſind

C. außer vorbezeichneten Mannſchaften
ſind noch aufzunehmen, und zwar in
eine beſondere Liſte, alle die, wel-
che in den Jahren 1821 1825 aus-
warts geboren wurden und als Geſinde,
Lehrburſchen, Geſellen 2c. ſich im Otre
aufhalten, inſofern ſie ſich nicht daruber
aueweiſen können daß ſie bei fruheren
Aushebungen bereits eine definitive Ent-
ſcheidung erhalten wonach ſie von künf-
tigen Geſtellungen entbunden ſind.

Auf dieſe auswärts geborne Mann-
ſchaften iſt die großte Aufmerkſamk it zu
richten damit derartige Individuen nicht
uübergangen werden, oder erſt ſpäterhin

r
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mit großem Uebelſtande in den Liſten
nachgetragen werden müſſen. Deshalb
iſt nach ſolchen Individuen in jeder Fa
milie genaue Nachfrage zu halten, auch
die Eingangs gedachte Meldungs-Auf-
forderung unbedingt ſofort auszuhangen.
Da, wo bei ſolchen Auswärtigen Be
denken über die Richtigkeit der Alters

Angaben obwalten, iſt die Beibringung
von Gevburtsſcheinen, und von denjeni-
gen, welche ihrem Alter nach ſchon fru-
her ſich geſtellt haben müſſen ein Ge
ſtellungsſchein zu erfordern, welche Be-
weisſtuücke den Stammliſten beizufugen
ſind, woruüber in letzteren das Nöthige
zu bemerken bleibt.

Auch iſt bei jedem Militärpflichtigen
der jetzige Wohnort der Eltern zuverlaäſ-
ſig mit anzugeben, damit hinſichts der
im Orte Gebornen, deren Eltern verzo
gen ſind, die erforderlichen Ueberweiſun-
gen und hinſichts der auswärts Gebor-
nen d'e nöthigen Mittheilungen und Nach
fragen gemacht werden koönnen.

Was nun die Form der Stammliſten an
langt, ſo ſind die Militarpflichtigen jahr
gangsweiſe hintereinander ſoauf-
zuzeichnen, daß die älteſten zuerſt kom
men, und die jüngſten ſchließen alſo zuerſt
die 1821, dann die 1822 gebornen und
ſo fort. Jn jedem Jahrgange ſind die
Mannſchaften in alphabetiſcher Folge ihrer
Namen aufufuhren.

Uebrigens ſind alle,
Alter ſtehende, alſo die in den Jahren
1821 bis incl. 1825 geborne Manner ver
pflichtet, ſich unaufgefordert bei der
Behörde ihres Aufenthaltéortes zu melden,
um ſich entweder in die Stammliſte auf-
nehmen zu laſſen, oder aber nachzuweiſen,
daß ſie zur Muſterung nicht weiter pflich
tig ſind.

Die, welche dies rechtzeitig zu thun un-
terlaſſen, ſo daß ſie zur Muſterunz nicht
herangezogen werden können, haben bei
ſpäterer Auffindung zu erwarten daß ſie
aller etwaigen Reclamationsgrunde wegen
haäuslicher Verhaltniſſe verluſtig gehen und
wenn ſie tauglich befunden werden ſollten,
ohne Rückſicht auf ihre Loo?“Nummer wer-
den eingeſtellt werden.

Jm Nichttauglichkeitsfalle haben ſie
Strafe zu gewartigen.

Halle, den 6. März 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Zwei RNittergüter
mehrere ſehr ſchöne Landgüter unweit Leip
zig, einen Gaſthof, ſowie eine ſehr beſuchte
Reſtauration habe zum Verkauf in Auftrag.

Notar Glöckner in Leipzig,
kl. Fleiſchergaſſe Nr. 16.

im militärpflichtigen

4

Bei J. A. Mayer in Aachen iſt für Deutſchland in Kommiſſion erſchienen

PTOLOMAPI PORDAPI,
Aristobuli Cassandrensis

et

Charetis Mytilenaei
RELIQVIAE.

XDID I
JANUS GERARDUS HULLEMAN

Phil. Theorx. Mag. Litt. Hum. Poct.
8. Trajecti ad Rhenum. Broſchirt. Preis: 1 Thtr. 20 Sgr.

Vorläufige Anzeige.
Das Compendium der Dogmenge-

ſchichte von Baumgarten Cru-
ſius, durch den vielbeklagten Tod des Ver-
faſſers, dieſes größten Dogmenhiſtorikers
ſeiner Zeit, nach Herauszabe der erſten

Hälfte abgebrochen, iſt aus den Papieren
des Verewigten durch Herrn Geh. Kirchen-
rath D. Haſe vollendet worden, und wir
freuen uns das Erſcheinen des vollſtändigen
Werkes bis zu Johannis dieſes Jahres
verſprechen zu können.

Leipzig, den 12, Februar 1845.
Breitkopf Haärtel.

e

Bei K. F. Köhler in Leipzig iſt
ſern und in allen Buchhandlungen zu
aben:

Anleitung zum Studium
der

Rotan i kenthaltend
die Organographie, Physiologie', Metho-
dologie, Pſlanzengeographie, eine Ueber-
sicht der fossilen Gewächse, der phar-

maceutischen Botanil und der Ge-
schichte der Botanik,

nach dem Französischen
von Alph. de Candolle

neu bearbeitet von
Staatsr. Prof. Dr. AIeXx. von Bunge

in Dorpat.
2te stark vermehrte Auſſ. mit 8 Tafeln

Ahbbild. 52 Bogen. 3 Rihlr.
Diess reichhaltige und für das Studium

sowie zum Selbstunterricht sehr prak-
tisch abgefasste Werk erfreute sich all-

gemnein einer so günstigen Aufnahme,
dass nach wenig Jahren eine neue
Auſlage nöthig wurde, die der LIlerr
Herausgeber mit vielen schätzbaren Ver-
besserungen und Zusätzen in Polge

gemachter neuer Entdeckungen ver-
mehrte.

Auf der Domaine Freiburg a d. Un-
ſtrut findet ein Hofmeiſter, der gute Zeug-
niſſe aufzuweiſen hat, ſogleich Anſtellung.

Bei C. A. SchwSohn iſt zu haben: Givetſchre und

Offenes Glaubensbekenntniß der
deutſch katholiſchen Chriſten
gemeine in Berlin. (Zum Beſten
des vorgenannten Gemeine.)

Deutſchlands zweites Oſtern oder
die Auferſtehung der Kirche.
Ein Prophetenruf an Katholiken und Pro

teſtanten. Preis 4 Sgr.
Der Abfall deutſcher Katholiken

von der römiſchen Hofkirche.
Eine Schrift fur und an das deutſche

Volk c. Preis 4 Sgr.
W 1 Wirthſchafts-Admini

ſtrator, 3 Oekonomie-Jnſpectoren, 1 Rew
danten, mehreren Handlungs-Befliſſenen,
t Koch, 1 Jager und 2 Kellnern nach
außerhalb, kann ſehr gute Stellen nach
weiſen das Dankworth'ſche Verſorgungs-
Büreau in Berlin, Juüdenſtraße Nr. 45.

Landguts- Verſteigerung bei
Leipzig.

Nächſtkommenden 26. März Vormittags
von 10 Uhr ab ſoll das zu Liebertwolk-
witz bei Leipzig gelegene, Herrn Fried-
rich Auguſt Guldner daſeldſt zugehörige
Pferdnergut, 74 Acker 105 O Ruthen
ſachſiſcher Vermeſſung mit 1689 Steuer
Einheiten enthaltend, durch mich notariell
verſteigert werden und ſind die Bedingun
gen auf portofreie Anfragen, ſowie Erle-
gung der Copialien bis zum 25. März oder
im VerſteigerungsTermine an Ort und
Stelle zu erhalten und einzuſehen.

Leipzig, den 13. Moöörz 1845.

Adv. Guldner, Notar.

Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern
der Buchbinder und Galanteriearbeiter
W. Schwarz, Rann. Str. Nr. 538.

Veilage

S 27 52
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Dienstag, den 1I8. März 1845.

C

Epanien.
Madrid. Weder die in Vitoria entdeckte Militärver-

ſchwörung im Ayacuchoſinn, noch die karliſtiſchen Verſuche
in Burgos haben in irgend einem Thelle des Konigreichs
die Ruhe zu ſtören vermocht. Die Regierung hat jedoch
Grund, auf der Warte zu ſtehen denn ſie befindet ſich zwi-
ſchen zwei Feuern, den Ayacuchos und den Karliſten, die
jeden Augenblick aufzulodern drohen. Außerdem ſieht ſie ge
gen ſich die „jreinen“ Exaltados und die Vilumiſten, wel-
che die Zwiſchenparteien bilden. Die Hauptſchwierigkeit kiegt
in den Buündniſſen, die ſich bilden durften, um das Mi-
niſterium vorerſt in den nahenden Wahlen zu bekämpfen.
Jnzwiſchen ſucht die Regierung ſich ſo viel möglich in die
Umſtande zu ſchicken. Schon hat ſie mehrern Ayacucho-Ge-
neralen geſtattet, in die Hauptſtädte, ſogar nach Madrid
zuruckzukehren, von wo ſie ſich früher verwieſen fahen.
Auch hat ſie den Belagerungsſtand, den ſie vor drei Mo
naten auf Aragonien, Katalonien und andere Theile legte,
wieder aufgehoben. Jn der That, das Miniſterium iſt ſtark,
weil es den Aufruhr energiſch zu unterdrucken verſtand, das
Heer in guter Zucht erhalt, daſſelbe gut kleidet und bezahlt,
weil die Krone ihm ihren ganzen Beiſtand leiſtet, die Kor-
tes ihm keinen Widerſtand entgegenſtellen und das Land
Frieden und Ruhe will. Aber das Alles genügt nicht, wenn
es nicht mit Klugheit und Kraft auf der Bahn der ſtaat-
lichen Reorganiſation fortſchreitet, oder wenn es eine äu-
ßerſte Partei vor der andern begunſtigt.

Vermiſchtes.
Aus dem Generalbericht, den die Eiſenbahnverwaltung

den belgiſchen Kammern abgeſtattet hat, geht hervor, daß im
Jahr 1844 drei Unglücksfalle auf den belgiſchen Eiſenbahnen
ſtattgefunden haben von denen nur einer den Eiſenbahnbeam-
ten Schuld zu geben iſt und durch welche zuſammen vierzehn
Reiſende theils getoödtet, theils verwundet worden ſind. Au-
ßerdem haben indeß zwei bei der Eiſenbahn Angeſtellte ihren
Tod in ihrem Berufe gefunden und zehn ſind mehr oder wes-
niger verletzt worden ſechs Perſonen ſind durch Eiſenbahnzuge
uübergefahren und von dieſen vier getödtet worden endlich ha-
ben 3 Perſonen die Eiſenbahnen zu Mitteln des Selbſtmordes
gemacht, indem ſie ſich unter die Räder der Wagen oder Lo-
comotive warfen. Bei allem dem iſt die Zahl der Unglucks-
falle ſehr gering zu nennen wenn man bedenkt, daß im vori-
gen Jahre 3,381,529 Perſonen auf den belgiſchen Eiſenbahnen
refördert worden ſind, eine Anzahl von Reiſenden, bei welcher,
wenn die Reiſenden mit Poſten oder auf andere Weiſe zu Lande
batten weiter befördert werden ſollen, nach bekannten ſtatiſti-
ſchen Erfahrungen eine 25 bis 30 Mal groößere Menge von
Unglücksfällen vorgekommen ſein würde.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld e.

Magdeburg den 15. März (Nach Wispeln.)

Weizen 31 36 Gerſte 25 27Roggen 30 32 Hafer 16 18
Quedlinburg, den 12. März. Nach Wispeln

Weizen 29 34 Gerſte 223 26Roggen 30 Zu Hafer 16 27Raffinirtes Rübök, der Centner 11 12
Rüböl, der Centner 12 12 f
Leinöl, der Centner 11

Nach Dresdner Scheffeln.
Leipzig den 13. März.

Weizen 3 10 X bis 3 12 NRoggen 2 15 e 2 20Gerſte 2 2 eHafer 1 10 nRappſaat 6
S. Rübſen sW. Rübſen s 15 5 22/, 7Oel der Ctr. t2 8

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 16. März: 37 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 47. März.

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Robin a. Epernay. Hr. Stud. v. Ca
nel a. Bonn. Hr. Proprietair Duport a. Lyon. Hr. Maler Letang
a. Cöln. Hr. Kaufm. Simon a. Frankfurt. Hr. Hausbeſ. Berthold
a. Leipzig. Hr. Oekon. Springer a. Waldeck. Hr. Rendant Bartels
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Duncker a. Herford, Polter u. Es

a. Leipzig, Skange a. Braunſchweig, Wilke a. Quedlin
urg.

Stadt Zürch Hr. Dr. jur. Fabricius a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufk.
Moßbach a. Creuznach, Sicard a. Paris Golk a. Biterach, Koch
a. Hamburg Meyer a. Brandenburg Kraft a. Kaſſel.

Engliſcher Hof: Hr. Mechanikus Pöhnert a. Wien. Die Hrrnu.
Kaufl. Schrader a. Frankfurt, Seeligmüller a. Hamburg. Hr.
Partik. Römer a. Dresden. Hr. Fabrik. Heun a. Dürrenberg

Soldnen Ring Die Hrra. Kaufl. Barth a. Hannover, Philipp
a. Berlin. Hr. Fabrik. Engelhardt a. Elberfeld. Hr. Secr. Boſe
a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Hr. Partik. v. Saldow a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Mirre a. Magdedurg, Schumacher a. Elberfeld Wiener a.
Meiniaggen, Meltem a. Cöln.

Schwarzen Bär: Hr. Rauchwaarenhdlr. Geis a. Riehna. Hr. Mo
delleur Schober a. Berlin. Hr. Kaufm. Jacobſon a. Wörlitz. Pr.
Oekon. Taller a. Hildesheim.

Stadt Hamburg Hr. Oeken. Kunicke a. Naumburg. Die Hrru.
Kavfl. Feiſt e. Frankfurt, Strömer a. Halberſtadt. Hr. Partik. v.
Roßdorf a. Berlin. Hr. Fabrik. Longier a. Elſaß.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Brückner a. Berlin. Hr. Hotelier
Paſchke a. Reuſtrelitz. Hr. Partik. Thinius a. Prosmark. Die Hrrv.
Fabrik, Müller a. Luckau, Rebela a. Lebuhn.



Bekanntmachungen.
Warnung.

Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen,
daß Debenten auf einer unter unſerer Lei-
tung ſtehenden Braunkohlenzeche dem beim
Kohlenhauen oder beim Kohlenvermeſſen be-
ſchäftigten Perſonale, dem verboten iſt,
Trinkgelder oder Geſchenke zu nehmen, Ge-
ſchenke zur Erlangung von Begünſtigungen
geboten, die Arbeiter zum Theil auch ſolche
genommen haben. Wir warnen vor der-
gleichen Beſtechungs- Verſuchen und bemer-
ken, daß wir ſolche ebenſowohl an dem Ge-
ſchenkgeber, wie an dem Geſchenknehmer
zu beſtrafen wiſſen werden.

Wettin, den 8. Marz 1845.
Königl. Preuß. Bergamt.

Bekanntmachung.
Famillenverhaltniſſe halber ſollen die im

hieſigen Regierungsbezirke belegenen Beſikzun
gen einer im Auslande lebenden hohen Stan-
desperſon durch mich zum Verkaufe geſtellt
werden. Die zu dieſen Beſitzungen gehö-
renden Ritterguter liegen in der Nahe von
Halle in einer ſchönen und fruchtbaren
Gegend und halten zuſammen ungefähr ein
Areal von 50 Hufen durchgaängig Weizen-
boden. Dieſe Güter können nach Belieben
der Kaufliebhaber im Ganzen oder Einzelnen
verkauft werden. Hierauf Reflektirende wer-
den aufgefordert, dieſerhalb mit mir in Un-
terhandlung zu treten.
Der Juſtiz-Commiſſar Wilke zu Halle.

Wieder -Verkäufern
offerire ich hiermit mein Lager von Er-
furter Glanz Wichſe in Schachteln
und bin ich in den Stand geſetzt, von der-
ſelben

1000 Stuck kleine Schachteln pr. 3 Thlr.,
5090 do. große do. pr. 3 do.

zu verabreichen.
Jhr vorzüglich ſchöner ſchwarzer Glanz

macht ſie nur empfehlenswerth.
Halle, den 17. Marz 1845.

A. W. H. Schultze,
gr. Ulrichegr. Nr. 49.

Ein ſchöner Laden mit Fowilien Logis

in der ſchönſten Lage, iſt zu Oſtern 1845
oder Johanni dieſes Jahres zu vermiethen.
Das Nähere große Ulrichſtraße Nr. 20 im
Laden.

Einen Lehrburſchen ſucht der Barbier
Knortz in Còönnern.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
bei dem Drechsler Berger, Kleinſchmie-
den Nr. 947.

6

Bei C. A. Schwetſchke und
durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Sohn in Halle iſt ſo eben erſchienen und

Trier- „Nonge- Schneidemühl
ſtaats- und bundesrechtlicher Hinſicht.

Ein fliegendes Blatt
vom

Profeſſor Hinrichszu Neujahr 1845.
Fünfte durchgeſehene Auflage.

Preis 2 Sgr.

Schneidemüller-Lied.
Mit ſechs Begleitſtücken.

Von Dr. Guſtav Schwetſchke.
Drittermit einer Compoſition des Schneidemüller-Liedes fur vier Maännerſtimmen

vermehrter Abdruck.
Zum Beſten der deutſch- katholiſchen Gemeinde

in Schneidemühl.
gr. 8. geh. Preis 2 Sgr.

Ein ordentliches fleißiges Mäadchen, wel
ches gut in der Kuche Beſcheid weiß und

ein Marqueur, welcher gut mit dem Bil-
lard umzugehen verſteht, werden zum 1. April
geſucht im Stadtſchießgraben zu Halle.

Von den fur die Ziegelbrennerei und Braue-

rei des Ritterguts Döllnitz reſervirten gro-
ßen Doppelkohlenſteinen noch vorhandenen, ſoll
noch ein kleiner Theil verkauft werden, und ſoll
deshalb keine Preiserhoöhung ſtattfinden, auch
nur bezahlt werden, wofuür ſelbige vergan-
genen Sommer verkauft wurden.

Der Kohlenaufſeher
Herzer.

Sm. Corinth. Roſinen 11 für 1 Thlr.,
à t 3 Sgr., bei

H. Politz.
S

S Jrn einer ſehr belebten Mittelſtadts
S Thüringens, deren Frequenz ſich mit
Siedem Jahre ſteigert, iſt an der be
geſten Lage ein Haus aus freier Hand
Szu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus
Seinem geraumigen, nach der beſten, s
Sbequemſten Methode eingerichteten Lage
den 9 tapezirten Stuben, 10 Kamg
Smern, großer Niederlage, 2 Küchen,
2 Kellern. Außerdem gehören dazu
52 Nebengebäude und ein nicht unbe
Sdeutender Garten. Nähere Auskunft
ertheilt die Expedition dieſes Blattes.

Ha e11 Pfund
ſc öne Sm. Corinth. Roſinen fur 1 Thlr.,
das t 3 Sgr. bei

W. Kerſten Comp.
n

Zu der im Wochenblatt Nr. 11 vom
15. d. M. angekündigten Auction, Mitt-
woch den 19. d. M. Nachmittags 2 Uhr,
iſt eine vollſtandige Herrengarderobe, be
ſtehend in Rocken, Mänteln, Beinkleidern,
Waſche 2c., ein Piſtolen- Etui und ein
Reiſe-Etui zum Raſiren, ſowie eine Gui-
tarre von ſehr gutem Ton, und andre Sa-
chen mehr hinzugekommen, welches hierdurch
anzeigt und dazu einladet

G. Wächter, Spiegelgaſſe Nr. 40h.
Backhaus- Verkauf. Jch bin ge

ſonnen, mein in hieſiger Oelgrube belege-
nes Backhaus mit den zum Geſchaft ge
hörenden Geräthſchaften zu verkaufen, und
habe dazu einen Termin auf

den 8. April c. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Hauſe anberaumt, wozu ichzahlungsfähige Kaufliebhaber hiermit ein

lade.
Merſeburg, den 14. März 1845.

Koch, Backermeiſter.

Oelkuchen im Ganzen empfiehlt billigſt
Fr. Henſel an der Ulrichekirche.

Falſche Auslegung in Nr. 60
Beilage-

„Das Wort iſt leerer Schall.
in der Replik,

Sogar der Logos Dir!
heißt: Katholik.

Frag' nach im Orient: Wer hat die Sieben
dort erdacht

Frag' nach im Occident: Wer hat den er-
ſten Papſt gemacht

Das ewige Wort des Vaters (Sohn Gottes).
Fr. J. V.

Das iſt

Das Wort

95
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